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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Strom-
schienenverbindung von zwei Doppelstromschienen.

Stand der Technik

[0002] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden
hauptsächlich in Verbindung mit Fahrzeugbordnetzen
beschrieben. Die Erfindung kann aber in jeder Anwen-
dung genutzt werden, in welcher elektrische Lasten,
insbesondere große elektrische Lasten mit erheblichen
Leistungen von beispielsweise mehr als 10kW bzw. mit
erheblichen Spannungen von beispielsweise mehr als
100V, übertragen werden.
[0003] In einem Niedervolt-Bordnetz eines Fahrzeugs
kann elektrisch leitendes Blech einer Karosserie als
Masse verwendet werden, wodurch eine Leitungslänge
von Rückleitungen verkürzt werden kann. So kann nähe-
rungsweise auf die Hälfte aller Kabel im Fahrzeug ver-
zichtet werden.
[0004] Zum Übertragen großer elektrischer Lasten
kann KFZ-Hochvoltspannung mit beispielsweise mehr
als 300V oder sogar mehr als 700V verwendet werden.
Für die KFZ-Hochvoltspannung können Stromschienen
aus massivem Metallmaterial verwendet werden. Wenn
Stromschienen verwendet werden, können separate
Plus‑ und Minus-Schienen verwendet werden um die
erforderliche Sicherheit (Berührschutz, Schutz gegen
Lichtbogen beziehungsweise Spannungsdurchschlag
etc.) zu gewährleisten. Die Plus‑ und Minus-Schienen
können als Doppelschiene, d.h. flächig mit geringem
Abstand (<5mm) aufeinanderliegend ausgebildet sein.
[0005] Aus der Druckschrift US 5 588 883 A ist eine
Verbindungsvorrichtung mit einem Befestigungsring be-
kannt, der einen elliptischen Querschnitt und einen
Schlitz hat.
[0006] Vorsprünge befinden sich auf der Innenfläche
von Hauptachsenabschnitten des Befestigungsrings.
Um die Außenfläche des Befestigungsrings herum ist
ein Außenring angebracht, der ebenfalls einen ellipti-
schen Querschnitt hat, der größer als der Befestigungs-
ring ist und von dem ein Hebel vorsteht. Wenn der
Befestigungsring anfänglich auf einem Pfosten platziert
wird, berühren die Nebenachsenabschnitte und die Vor-
sprünge an den Hauptachsenabschnitten die Außenflä-
che des Pfostens. Wenn der Außenring mittels des He-
bels um 90° im Uhrzeigersinn gedreht wird, drücken die
Nebenachsenabschnitte des Außenrings gegen die Au-
ßenseite der Hauptachsenabschnitte des Befestigungs-
rings, wodurch sie nach innen gedrückt werden. Dadurch
wird der Befestigungsring festgezogen und der Schlitz
verengt sich folglich. Dadurch wird der Befestigungsring
sicher am Pfosten befestigt.
[0007] Aus der Druckschrift US 10 707 621 B2 sind
eine Steckverbindervorrichtung und ein Koaxialstecker

bekannt, mit denen beispielsweise ein Kabel und ein
elektronisches Gerät miteinander verbunden werden
kann. Der US 9490555 B1 offenbart eine Stromschienen-
verbindung von zwei Doppelstromschienen gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

Beschreibung der Erfindung

[0008] Eine Aufgabe der Erfindung ist es daher, unter
Einsatz konstruktiv möglichst einfacher Mittel eine ver-
besserte Stromschienenverbindung von zwei Doppel-
stromschienen bereitzustellen. Die Aufgabe wird durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
abhängigen Ansprüchen, der Beschreibung und den be-
gleitenden Figuren angegeben.
[0009] In einem elektrisch angetriebenen Fahrzeug
sind auch bei KFZ-Hochvoltspannung von bis zu 1000
Volt Gleichspannung große elektrische Stromflüsse er-
forderlich, um eine Antriebsleistung beziehungsweise
Brems‑oder Rekuperationsleistung zu übertragen. Rund
um stromdurchflossene Leiter des Fahrzeugs werden
durch diese Stromflüsse elektromagnetische Felder er-
zeugt. Um eine Abstrahlung der Felder zu verringern
oder auch zu verhindern, können die Leiter geschirmt
werden. Alternativ oder ergänzend können die Leiter für
Plus und Minus möglichst parallel und nah zusammen
angeordnet werden, da sich die durch die entgegenge-
setzten Stromflüsse verursachten elektromagnetischen
Felder gegenseitig auslöschen.
[0010] Auch bei Stromschienen können die Strom-
schiene für den Pluspol beziehungsweise das Pluspo-
tenzial und die Stromschiene für den Minuspol bezie-
hungsweise das Minuspotenzial sehr nahe zusammen
angeordnet werden, indem die beiden Stromschienen
deckungsgleich aufeinandergestapelt werden. Die ge-
stapelten Stromschienen sind dabei einzeln elektrisch
isoliert. Diese Anordnung kann als Doppelstromschiene
bezeichnet werden.
[0011] Um den Effekt der Auslöschung auch an Kon-
taktstellen aufrechtzuerhalten, wird bei dem hier vorge-
stellten Ansatz ein Koaxialkontakt vorgeschlagen, der
die enge Führung der Stromflüsse auch an der Kontakt-
stelle ermöglicht.
[0012] Es wird eine Stromschienenverbindung von
zwei Doppelstromschienen vorgeschlagen, wobei die
Doppelstromschienen je zwei Stromschienen aufwei-
sen, die durch eine Isolierung gegeneinander isoliert sind
und zu einem Stapel übereinander gestapelt sind, wobei
die Stromschienen durch zwei konzentrisch angeordne-
te Kontaktsysteme verbunden sind, wobei jedes Kontakt-
system einen ersten Kontakt für die erste Stromschiene
und einen zweiten Kontakt für die zweite Stromschiene,
sowie ein zwischen einer Steckposition und einer
Klemmposition drehbares Klemmelement aufweist, wo-
bei das Kontaktsystem steckbar ist, wenn das Klemm-
element in der Steckposition angeordnet ist, wobei der
erste Kontakt und der zweite Kontakt in einem gesteck-
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ten Zustand des Kontaktsystems koaxial ineinander an-
geordnet sind und das Klemmelement dazu ausgebildet
ist, durch eine Drehbewegung von der Steckposition in
die Klemmposition zumindest einen der Kontakte zu be-
klemmen und elastisch radial zu verformen, wobei die
Kontakte im gesteckten Zustand durch die radiale Ver-
formung elektrisch leitend miteinander verbunden sind.
[0013] Ein Kontaktsystem für zwei Stromschienen
weist einen ersten Kontakt für die erste Stromschiene
und einen zweiten Kontakt für die zweite Stromschiene,
sowie ein zwischen einer Steckposition und einer
Klemmposition drehbares Klemmelement auf, wobei
das Kontaktsystem steckbar ist, wenn das Klemmele-
ment in der Steckposition angeordnet ist, wobei der erste
Kontakt und der zweite Kontakt in einem gesteckten
Zustand des Kontaktsystems koaxial ineinander ange-
ordnet sind, und das Klemmelement dazu ausgebildet
ist, bei einer Drehbewegung von der Steckposition in die
Klemmposition zumindest einen der Kontaktezu beklem-
men und elastisch radial zu verformen, wobei die Kon-
takte im gesteckten Zustand durch die radiale Verfor-
mung elektrisch leitend miteinander verbunden sind.
[0014] Eine Stromschienenverbindung für zwei Dop-
pelstromschienen, wobei die Doppelstromschienen je
zwei Stromschienen aufweisen, die durch eine Isolierung
gegeneinander isoliert sind und zu einem Stapel über-
einander gestapelt sind, kann die Stromschienen unter
Verwendung von zwei konzentrisch angeordneten Kon-
taktsystemen gemäß dem hier vorgestellten Ansatz ver-
binden.
[0015] Unter einer Stromschiene kann ein massiver
Streifen Metallblech verstanden werden. Insbesondere
kann die Stromschiene aus einem Aluminiummaterial
sein. Aluminium beziehungsweise Aluminiumlegierun-
gen weisen eine gute elektrische Leitfähigkeit bei gerin-
gem Gewicht und geringen Materialkosten auf. Die
Stromschiene kann aber auch aus einem Kupfermaterial
bestehen. Die Stromschiene kann einen rechteckigen
Leitungsquerschnitt aufweisen. Dabei kann die Strom-
schiene länglich sein und eine Länge von beispielsweise
mehr als 0,5 m, vorzugsweise mehr als 1 m, und eine
Breite von beispielsweise zwischen 0,5 cm und 10 cm,
vorzugsweise zwischen 1 cm und 5 cm, aufweisen. Die
Stromschiene kann ferner eine Dicke von beispielsweise
zwischen 1 mm und 10 mm aufweisen. Die Stromschiene
kann auf allen Seiten eine Isolierung aufweisen, d.h. von
einer Isolierung umhüllt sein. Die Isolierung kann bei-
spielsweise aus einem Kunststoffmaterial sein. Das
Kunststoffmaterial kann ein Thermoplast sein. Die
Stromschiene kann mit dem Thermoplast umspritzt sein.
Die Isolierung kann Eigenschaften aufweisen, die für
KFZ-Hochvoltspannung von bis zu 1000 Volt Gleich-
strom ausgelegt sind. Insbesondere kann eine Material-
stärke der Isolierung eine Durchschlagfestigkeit gegen
die KFZ-Hochvoltspannung sicherstellen.
[0016] Eine Doppelstromschiene kann aus zwei
Stromschienen mit gleichen Abmessungen bestehen.
Die beiden Stromschienen können an Flachseiten auf-

einandergestapelt sein. Die Stromschienen können de-
ckungsgleich angeordnet sein. Die Doppelstromschiene
kann mit einem Kunststoffmaterial ummantelt sein. Alter-
nativ oder ergänzend kann die Doppelstromschiene mit
einem Gewebematerial ummantelt sein. Das Gewebe-
material kann beispielsweise als Gewebeband um die
Stromschiene gewickelt sein. In einem Kontaktbereich
kann die Stromschiene freiliegen, d.h. können z.B. die
Isolierung und Ummantelung zumindest bereichsweise
entfernt worden sein. Die Doppelstromschiene kann
auch zusätzlich durch einen elektrisch leitenden Mantel
gegen die Abstrahlung von elektromagnetischen Feldern
geschirmt sein.
[0017] Kontakte können aus einem Metallmaterial
sein. Die Kontakte können insbesondere aus einem Kup-
fermaterial sein. Die Kontakte können eine im Wesent-
lichen achsensymmetrische Grundform aufweisen. Zu-
mindest der erste Kontakt kann zwei unterschiedliche
Durchmesser aufweisen. Beispielsweise kann der erste
Kontakt ovalzylindrisch sein. Eine Steckrichtung des
Kontaktsystems kann einer Symmetrieachse der Kon-
takte entsprechen. Der erste Kontakt und der zweite
Kontakt eines Kontaktsystems können als Kontaktpaar
bezeichnet werden.
[0018] Ein Klemmelement kann ebenso eine im We-
sentlichen achsensymmetrische Grundform aufweisen.
Das Klemmelement kann ebenfalls zwei unterschiedli-
che Durchmesser aufweisen. Das Klemmelement kann
zumindest einen Angriffspunkt zum Drehen des Klem-
melements aufweisen. Der Angriffspunkt kann je nach
Ausführungsform auf einer Außenseite des Klemmele-
ments oder auf einer Innenseite des Klemmelements
angeordnet sein. Eine Drehachse des Klemmelements
kann mit der Symmetrieachse der Kontakte übereinstim-
men.
[0019] Der erste Kontakt kann im gesteckten Zustand
zwischen dem Klemmelement und dem zweiten Kontakt
angeordnet sein. Das Klemmelement kann dazu ausge-
bildet sein, bei der Drehbewegung von der Steckposition
in die Klemmposition einen Durchmesser des ersten
Kontakts zu verändern. Der erste Kontakt kann durch
die Veränderung des Durchmessers gegen den zweiten
Kontakt gedrückt werden. Dabei kann erste Kontakt
elektrisch leitend mit dem zweiten Kontakt verbunden
werden. In einem steckbaren Zustand kann zwischen
dem ersten Kontakt und dem zweiten Kontakt ein Spalt
vorhanden sein. Durch die Veränderung des Durchmes-
sers kann der Spalt geschlossen werden. Durch die
Veränderung des Durchmessers kann der erste Kontakt
mit einer definierten Anpresskraft gegen den zweiten
Kontakt gedrückt werden, um einen geringen Über-
gangswiderstand zu erreichen.
[0020] Der zweite Kontakt kann im gesteckten Zustand
innerhalb des ersten Kontakts angeordnet sein. Das
Klemmelement kann den ersten Kontakt von außen um-
schließen. Das Klemmelement kann dazu ausgebildet
sein, bei der Drehbewegung von der Steckposition in die
Klemmposition den Durchmesser des ersten Kontakts zu
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verringern und den ersten Kontakt gegen den zweiten
Kontakt zu drücken. Alternativ kann der zweite Kontakt
im gesteckten Zustand den ersten Kontakt von außen
umschließen und das Klemmelement innerhalb des ers-
ten Kontakts angeordnet sein. Das Klemmelement kann
dann dazu ausgebildet sein, bei der Drehbewegung von
der Steckposition in die Klemmposition den Durchmes-
ser des ersten Kontakts zu vergrößern und den ersten
Kontakt gegen den zweiten Kontakt zu drücken.
[0021] Wenn der erste Kontakt außerhalb des zweiten
Kontakts angeordnet ist und das Klemmelement auf der
Außenseite des ersten Kontakts angeordnet ist, kann ein
kleiner Innendurchmesser des Klemmelements kleiner
als ein großer Außendurchmesser des ersten Kontakts
sein. Der kleine Innendurchmesser des Klemmelements
kann jedoch größer als ein kleiner Außendurchmesser
des ersten Kontakts sein. Ein großer Innendurchmesser
des Klemmelements kann größer als der große Außen-
durchmesser des ersten Kontakts sein.
[0022] Wenn der erste Kontakt innerhalb des zweiten
Kontakts angeordnet ist und das Klemmelement auf der
Innenseite des ersten Kontakts angeordnet ist, kann ein
großer Außendurchmesser des Klemmelements größer
als ein kleiner Innendurchmesser des ersten Kontakts
sein. Der große Außendurchmesser des Klemmele-
ments kann jedoch kleiner als ein großer Innendurch-
messer des ersten Kontakts sein. Ein kleiner Außen-
durchmesser des Klemmelements kann kleiner als der
kleine Innendurchmesser des ersten Kontakts sein.
[0023] Der erste Kontakt kann axial geschlitzt sein, um
die Änderung des Durchmessers zu vereinfachen. Ein
Schlitz des ersten Kontakts kann eine Übertragung von
Zugkräften beim Auseinanderdrücken des ersten Kon-
takts verhindern oder Platz zum Zusammendrücken des
ersten Kontakts bereitstellen. Der erste Kontakt kann
auch aus einem Blechmaterial gewickelt sein, wobei
ein Stoß zwischen Enden des Blechmaterials geöffnet
bleibt. Insbesondere kann der erste Kontakt zweifach
geschlitzt sein. Die Schlitze können diametral gegen-
überliegend angeordnet sein. Der zweite Kontakt kann
ringförmig geschlossen sein, um Zugkräfte oder Druck-
kräfte beim Verändern des Durchmessers des ersten
Kontakts zu widerstehen.
[0024] Das Klemmelement kann elektrisch leitend sein
und kann im gesteckten Zustand zwischen dem ersten
Kontakt und dem zweiten Kontakt angeordnet sein. Das
Klemmelement kann dazu ausgebildet sein, bei der
Drehbewegung von der Steckposition in die Klemmposi-
tion gegen den ersten Kontakt und den zweiten Kontakt
zu drücken und den ersten Kontakt mit dem zweiten
Kontakt elektrisch leitend zu verbinden. Das Klemmele-
ment kann ringförmig sein. Das Klemmelement kann
seinen Angriffspunkt zum Einleiten der Drehbewegung
außen und/oder innen aufweisen. Wenn der Angriffs-
punkt außen angeordnet ist, kann der erste Kontakt
zumindest einen Durchbruch für den Angriffspunkt auf-
weisen. Wenn der Angriffspunkt innen angeordnet ist,
kann der zweite Kontakt zumindest einen Durchbruch für

den Angriffspunkt aufweisen. Das Klemmelement kann
auch mehrere Angriffspunkte aufweisen. Die Angriffs-
punkte und Durchbrüche für die Angriffspunkte können
dann gleichmäßig über einen Umfang des Klemmele-
ments verteilt angeordnet sein.
[0025] Das Klemmelement kann zwei diametral ge-
genüberliegende Verdickungen aufweisen, die bei der
Drehbewegung von der Steckposition in die Klemmposi-
tion zwischen den ersten Kontakt und den zweiten Kon-
takt bewegt werden. Die Verdickungen können in einen
Spalt zwischen dem ersten Kontakt und dem zweiten
Kontakt bewegt werden und den Spalt überbrücken. Die
Verdickungen können geringfügig breiter als der Spalt
sein, um über eine elastische Verformung der Kontakte
eine Anpresskraft zu erzeugen.
[0026] Das Klemmelement kann bei der Drehbewe-
gung von der Steckposition in die Klemmposition um
90° drehbar sein. Damit kann das Klemmelement zwei
eindeutige, leicht überprüfbare Positionen einnehmen.

Kurze Figurenbeschreibung

[0027] Nachfolgend wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf die
begleitenden Figuren erläutert. Es zeigen:

Fign. 1 und 2 Darstellungen eines Kontaktsystems
gemäß Ausführungsbeispielen; und
Fig. 3 eine Darstellung einer Stromschienenverbin-
dung gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung.

[0028] Die Figuren sind lediglich schematische Dar-
stellungen und dienen nur der Erläuterung der Erfindung.
Gleiche oder gleichwirkende Elemente sind durchgängig
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

Detaillierte Beschreibung

[0029] Zum leichteren Verständnis werden in der fol-
genden Beschreibung die Bezugszeichen zu den Figu-
ren 1‑3 als Referenz beibehalten.
[0030] Fign. 1a bis 1c zeigen eine Darstellung eines
Kontaktsystems 100 gemäßeinem Ausführungsbeispiel.
Das Kontaktsystem 100 besteht aus zwei steckbaren
Kontakten 102, 104 und einem drehbaren Klemmele-
ment 106. Das Klemmelement 106 ist dazu ausgebildet,
den ersten Kontakt 102 bei einer Drehbewegung 108 von
einer Steckposition 110 in eine Klemmposition 112 zu
beklemmen und zu verformen. Durch die Verformung
wird der erste Kontakt 102 gegen den zweiten Kontakt
104 gepresst und eine sichere elektrisch leitende Ver-
bindung zwischen dem ersten Kontakt 102 und dem
zweiten Kontakt 104 hergestellt.
[0031] Die Kontakte 102, 104 weisen eine im Wesent-
lichen hohlzylindrische Grundform auf. DieKontakte 102,
104 sind in einem gesteckten Zustand dargestellt und in
dem gesteckten Zustand koaxial zueinander bezie-
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hungsweise ineinander verschachtelt angeordnet. Das
Klemmelement 106 weist ebenfalls zumindest eine ring-
förmige oder auch hohlzylindrische Grundform auf. Hier
ist der erste Kontakt 102 zwischen dem Klemmelement
106 und dem zweiten Kontakt 104 angeordnet. Das
Klemmelement 106 umschließt den ersten Kontakt 102
auf einer Außenseite.
[0032] Das Klemmelement 106 weist über seinen Um-
fang unterschiedliche Innendurchmesser auf. Das
Klemmelement 106 weist auf seiner Innenseite zwei ge-
genüberliegende Abflachungen 114 auf. Die Abflachun-
gen 114 verringern den Innendurchmesser des Klemme-
lements 106 an dieser Stelle. Der erste Kontakt 102 weist
über seinen Umfang unterschiedliche Außendurchmes-
ser auf. Eine Außenseite des ersten Kontakts 102 ist
oval. Ein Innendurchmesser des nicht zusammenge-
pressten ersten Kontakts 102 bleibt über den Umfang
gleich. Der zweite Kontakt 104 weist hier über seinen
Umfang einen gleichbleibenden Außendurchmesserauf.
Der Außendurchmesser des zweiten Kontakts 104 ist
kleiner als der nicht zusammengepresste Innendurch-
messer des ersten Kontakts 102.
[0033] Ein großer Innendurchmesser des Klemmele-
ments 106 ist größer als ein großer Außendurchmesser
des ersten Kontakts 102. Der große Außendurchmesser
des ersten Kontakts 102 kann maximal gleich dem gro-
ßen Innendurchmesser des Klemmelements 106 sein,
da der erste Kontakt 102 dann an dem Klemmelement
106 anliegt. Ein kleiner Innendurchmesser des Klemme-
lements 106 an den Abflachungen 114 ist kleiner als der
große Außendurchmesser des ersten Kontakts 102. Ein
kleiner Außendurchmesser des ersten Kontakts 102 ist
kleiner als der kleine Innendurchmesser des Klemmele-
ments 106 an den Abflachungen 114. Der kleine Außen-
durchmesser des ersten Kontakts 102 kann maximal
gleich groß dem kleinen Innendurchmesser des Klem-
melements 106 sein, da der erste Kontakt 102 dann an
den Abflachungen anliegt.
[0034] Das Klemmelement 106 weist auf seiner Au-
ßenseite eine Antriebsgeometrie 116 zum Einleiten einer
Drehbewegung 108 von der Steckposition 110 in die
Klemmposition 112 auf. Hier weist die Antriebsgeometrie
116 zwei gegenüberliegende parallele Flächen zum An-
setzen eines Maulschlüssels oder eines anderen Werk-
zeugs auf.
[0035] In einem Ausführungsbeispiel ist der erste Kon-
takt 102 geschlitzt. Der erste Kontakt 102 weist an sei-
nem kleinen Außendurchmesser zwei diametral gegen-
überliegende Schlitze 118 auf. Die Schlitze 118 stellen
Raum für die Verformung des ersten Kontakts 102 bereit
und ermöglichen die Verformung durch eine definierte
Klemmkraft.
[0036] In Fig. 1a ist das Klemmelement 106 in der
Steckposition 110 angeordnet. Der große Innendurch-
messer des Klemmelements 106 ist an dem großen
Außendurchmesser des ersten Kontakts 102 ausgerich-
tet. Der kleine Innendurchmesser des Klemmelements
106 ist an dem kleinen Außendurchmesser des ersten

Kontakts 102 ausgerichtet. Der erste Kontakt 102 liegt
nicht oder nur geringfügig am zweiten Kontakt 104 an.
Das Kontaktsystem 100 ist so leicht steckbar.
[0037] In Fig. 1b ist das Klemmelement 106 während
der Drehbewegung 108 von der Steckposition 110 in die
Klemmposition 112 dargestellt. Dabei gleiten die Abfla-
chungen 114 des Klemmelements auf die Außenfläche
des ersten Kontakts 102 auf und beginnen den ersten
Kontakt 102 zu verformen. Durch die Verformung wird
der große Außendurchmesser des ersten Kontakts 102
reduziert. Als direkte Folge wird auch der Innendurch-
messer des ersten Kontakts 102 im Bereich des großen
Außendurchmessers reduziert und die Innenfläche des
ersten Kontakts 102 gegen die Außenfläche des zweiten
Kontakts 104 gepresst.
[0038] Wenn der erste Kontakt 102 geschlitzt ist, ver-
engen sich die Schlitze 118 durch die Verformung des
ersten Kontakts 102. Der erste Kontakt 102 beginnt in
Kontaktbereichen 120 den zweiten Kontakt 104 zu
berühren.
[0039] In Fig. 1c ist das Klemmelement 106 in der
Klemmposition 112 angeordnet. Der kleine Durchmesser
des Klemmelements 106 ist an dem ehemaligen großen
Außendurchmesser des ersten Kontakts 102 ausgerich-
tet. Der ehemalige große Außendurchmesser des ersten
Kontakts 102 ist jetzt gleich dem aktuellen kleinen Innen-
durchmesser des Klemmelements 106. Der aktuelle klei-
ne Innendurchmesser des Klemmelements 106 kann
durch eine elastische Verformung des Klemmelements
106 während der Drehbewegung 108 größer sein als der
ehemalige kleine Innendurchmesser in der Steckposition
110. Der erste Kontakt 102 und der zweite Kontakt 104
liegen in den Kontaktbereichen 120 im Bereich des ehe-
maligen großen Außendurchmessers des ersten Kon-
takts 102 fest aneinander an und sind sicher elektrisch
leitend miteinander verbunden.
[0040] In einem Ausführungsbeispiel ist das Klemm-
element 106 zwischen der Steckposition 110 und der
Klemmposition 112 um 90° gedreht worden.
[0041] Das in den Fign 1a bis 1c dargestellte Kontakt-
system 100 kann auch umgekehrt aufgebaut sein. Der
zweite Kontakt 104 kann den ersten Kontakt von außen
umschließen. Das Klemmelement 106 ist dann innerhalb
des ersten Kontakts 102 angeordnet. Bei der Drehbewe-
gung 108 von der Steckposition 110 in die Klemmposition
112 drückt das Klemmelement 106 den ersten Kontakt
102 auseinander, bis der erste Kontakt 102 an der Innen-
seite des zweiten Kontakts anliegt und diesen elektrisch
kontaktiert.
[0042] Die Fign. 2a bis 2c zeigen eine Darstellung
eines Kontaktsystems 100 gemäß einem Ausführungs-
beispiel. Das Kontaktsystem 100 besteht wie in Fig. 1 aus
den zwei steckbaren Kontakten 102, 104 und dem dreh-
baren Klemmelement 106. Das Klemmelement 106 ist
elektrisch leitend und dazu ausgebildet, bei der Dreh-
bewegung von der Steckposition 110 in die Klemmposi-
tion 112 den ersten Kontakt 102 und den zweiten Kontakt
104 zu beklemmen und elektrisch leitend zu verbinden.
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[0043] Im Gegensatz zu dem Ausführungsbeispiel in
Fig. 1 ist das Klemmelement 106 hier zwischen dem
ersten Kontakt 102 und dem zweiten Kontakt 104 ange-
ordnet. Der erste Kontakt 102 ist innerhalb des Klemme-
lements 106 angeordnet. Der zweite Kontakt 104 ist
außerhalb des Klemmelements 106 angeordnet.
[0044] Der erste Kontakt 102 und das Klemmelement
weisen wie in Fig. 1 je zwei unterschiedliche Durchmes-
ser auf. In der Steckposition 110 ist der kleine Innen-
durchmesser des Kontaktelements 106 am kleinen Au-
ßendurchmesser des ersten Kontakts 102 ausgerichtet,
während der große Innendurchmesser des Klemmele-
ments 106 an dem großen Außendurchmesser des ers-
ten Kontakts 102 ausgerichtet ist. Wenn das Klemmele-
ment 106 in die Klemmposition 112 gedreht wird, klemmt
der kleine Innendurchmesser des Klemmelements 106
an dem großen Außendurchmesser des ersten Kontakts
102. Dadurch wird das Klemmelement 106 verformt und
gegen die Innenseite des zweiten Kontakts 104 gepresst.
[0045] In einem Ausführungsbeispiel weist das
Klemmelement 106 auch unterschiedliche Außendurch-
messer auf. Dabei weist das Klemmelement 106 an
seinem kleinen Innendurchmessers einen großen Au-
ßendurchmesser auf. Durch den kleinen Innendurch-
messer und den großen Außendurchmesser ergibt sich
eine Verdickung 200.
[0046] In einem Ausführungsbeispiel weist der zweite
Kontakt 104 ebenfalls unterschiedliche Durchmesser
auf. Ein kleiner Innendurchmesser des zweiten Kontakts
104 ist an dem großen Außendurchmesser des ersten
Kontakts 102 angeordnet. Bei der Drehbewegung 108
von der Steckposition 110 in die Klemmposition 112 wird
die Verdickung 200 zwischen den kleinen Innendurch-
messer des zweiten Kontakts 104 und den großen Au-
ßendurchmesser des ersten Kontakts 102 eingeschoben
und beklemmt dabei sowohl den ersten Kontakt 102 und
den zweiten Kontakt 104.
[0047] In einem Ausführungsbeispiel ist der zweite
Kontakt 104 segmentiert ausgeführt. Dabei weist der
zweite Kontakt 104 je ein Segment 202 im Bereich des
großen Außendurchmessers des ersten Kontakts 102
beziehungsweise im Bereich des kleinen Innendurch-
messers des zweiten Kontakts 104 auf. Zwischen den
diametral gegenüberliegend angeordneten Segmenten
202 weist der zweite Kontakt 104 Fenster 204 auf. In den
Fenstern 204 sind ist die Antriebsgeometrie 116 des
Kontaktelements 106 angeordnet und so von außen
zugänglich.
[0048] In einem Ausführungsbeispiel weist das Kon-
taktelement 106 als Antriebsgeometrie zwei diametral
gegenüberliegende Angriffspunkte 206 beziehungswei-
se Hebel auf. Unter Verwendung der Angriffspunkte 206
kann das Kontaktelement 106 werkzeuglos zwischen der
Steckposition 110 und der Klemmposition hin‑ und her-
gedreht werden.
[0049] In Fig. 2a ist das Klemmelement in der Steck-
position 110 angeordnet.
[0050] In Fig. 2b wird das Klemmelement durch die

Drehbewegung 108 aus der Steckposition 110 in die
Klemmposition 112 gedreht und beginnt den ersten Kon-
takt 102 und den zweiten Kontakt 104 zu beklemmen.
[0051] In Fig. 2c ist das Klemmelement 106 in der
Klemmposition 112 angeordnet und beklemmt den ers-
ten Kontakt 102 und den zweiten Kontakt 104 in Kontakt-
bereichen 120.
[0052] Fig. 3 zeigt eine Darstellung einer Stromschie-
nenverbindung 300 für zwei Doppelstromschienen 302,
304. Die Stromschienenverbindung 300 ist in einem nicht
gesteckten Zustand dargestellt. In der Darstellung ist
eine erste der Doppelstromschienen 302 oben angeord-
net und kann zur Vereinfachung auch als obere Doppel-
stromschiene bezeichnet werden. Die zweite der Dop-
pelstromschienen 304 ist in der Darstellung unten ange-
ordnet und kann zur Vereinfachung als die untere Dop-
pelstromschiene bezeichnet werden.
[0053] Die Doppelstromschienen 302, 304 weisen je
zwei zu einem Stapel übereinander gestapelte Strom-
schienen 306 auf. Die Stromschienen 306 der oberen
Doppelstromschiene sind gegeneinander durch eine Iso-
lierung 308 elektrisch isoliert. Die Isolierung 308 isoliert
die obere Doppelstromschiene 302 auch gegen eine
Umgebung.
[0054] Die Doppelstromschienen 302, 304 weisen
zwei koaxial zueinander angeordnete Kontaktsysteme
100 gemäß dem hier vorgestellten Ansatz auf. Das äu-
ßere Kontaktsystem 100 entspricht dabei dem Kontakt-
system aus Fig. 1. Das innere Kontaktsystem 100 ent-
spricht dem Kontaktsystem aus Fig. 2. Das äußere Kon-
taktsystem 100 ist dazu ausgebildet, die beiden einander
zugewandten Stromschienen 306 der beiden Doppel-
stromschienen 302, 304 elektrisch leitend miteinander
zu verbinden. Das innere Kontaktsystem 100 ist dazu
ausgebildet, die beiden voneinander abgewandten
Stromscheinen 306 der Doppelstromschienen 302,
304 durch die einander zugewandten Stromschienen
306 hindurch elektrisch leitend miteinander zu verbin-
den.
[0055] Im dargestellten, nicht gesteckten Zustand sind
die ersten Kontakte 102 und zweiten Kontakte 104 der
der beiden Kontaktsysteme 100 axial versetzt zueinan-
der angeordnet.
[0056] In einem Ausführungsbeispiel weist die erste
Doppelstromschiene 302 die jeweils ersten Kontakte 102
der beiden Kontaktsysteme 100 auf. Die zweite Doppel-
stromscheine 304 weist die jeweils zweiten Kontakte 104
der Kontaktsysteme 100 auf. Das Klemmelement 106
des äußeren Kontaktsystems 100 ist an der ersten Dop-
pelstromschiene 302 angeordnet. Das Klemmelement
106 des zweiten Kontaktsystems 100 ist an der zweiten
Doppelstromschiene 304 angeordnet.
[0057] In einem Ausführungsbeispiel sind der erste
Kontakt 102 und der zweite Kontakt 104 des äußeren
Kontaktsystems 100 auf gegenüberliegenden Flachsei-
ten der beiden Doppelstromschienen 302, 304 angeord-
net. Das äußere Kontaktsystem 100 ist dazu ausgebildet,
die gegenüberliegenden Stromschienen 306 beider
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Doppelstromschienen 302, 306 zu verbinden. Das inne-
re Kontaktsystem 100 ist dazu ausgebildet, die auf ent-
gegengesetzten Seiten der Doppelstromschienen 302,
304 angeordneten Stromschienen 306 zu verbinden.
[0058] In einem Ausführungsbeispiel sind der zweite
Kontakt 104 und das Klemmelement 106 des inneren
Kontaktsystems 100 auf einer von der ersten Doppel-
stromschiene 302 abgewandten (in der Darstellung nach
unten gerichteten) Rückseite der zweiten Doppelstrom-
schiene 304 angeordnet. Daher ragt der erste Kontakt
102 des inneren Kontaktsystems 100 axial aus dem im
Wesentlichen hohlzylinderförmigen ersten Kontakt 102
des äußeren Kontaktsystems 100 heraus. Der erste Kon-
takt 102 ist so lang, dass er in einem gesteckten Zustand
der Stromschienenverbindung 300 in den auf der Rück-
seite angeordneten zweiten Kontakt 104 hineinragt. Bis
auf einen Spitzenbereich ist der erste Kontakt 102 von
einer hohlzylinderförmigen Isolierung 308 umgeben. Im
zusammengesteckten Zustand isoliert die Isolierung den
ersten Kontakt 102 des inneren Kontaktsystems 100 von
dem zweiten Kontakt des äußeren Kontaktsystems 100.
[0059] Mit anderen Worten wird ein Kontaktsystem
eines Rotationsklemmsteckers für ein Doppelschienen-
Energieübertragungssystem vorgestellt.
[0060] Zur Übertragung elektrischer Energie können
neben klassischen Rundleiter‑ und Einzelschienensys-
temen im Bereich der E-Mobilität auch Doppelschienen-
systeme eingesetzt werden, da sie durch Feldauslö-
schung Vorteile bezüglich geringerer elektromagneti-
scher Feldabstrahlung aufweisen. Die Feldauslöschung
resultiert aus einer geometrischen Anordnung von de-
ckungsgleich übereinanderliegenden Reckteckschienen
in möglichst geringem Abstand zueinander. Für die An-
bindung dieser Doppelschienensysteme an Komponen-
ten wie Ladedosen, Schaltboxen oder Batterien sind
Schnittstellen mit einem Kontaktierungssystem erforder-
lich.
[0061] Der vorliegende Ansatz stellt ein Kontaktie-
rungssystem vor, das die elektrische Verbindung durch
Rotation bestimmter Bauteile um die Längsachse der
Kontaktierung herstellt, verbessert und/oder sichert.
[0062] Aus EMV-Gründen werden die beiden Poten-
tiale der übereinanderliegenden Schienen konzentrisch
ineinander geführt. Dabei ist die Geometrie der Quer-
schnitte so ausgeführt, dass sich die zu kontaktierenden
Potentiale während des Steckvorgangs beziehungswei-
se ineinander Führens nicht oder nur minimal berühren
so dass keine Kraft durch Reibung der Kontaktpartner
aufeinander erforderlich ist. Nachdem die Kontaktpart-
ner zusammengeführt sind und ihre Endposition zuei-
nander erreicht haben, wird durch eine Rotationsbewe-
gung separater Bauteile die qualifizierte elektrische Kon-
taktierung hergestellt.
[0063] Dabei können unterschiedliche Funktionsprin-
zipien verwendet werden. In einem Ausführungsbeispiel
kann mindestens einer der Kontaktpartners durch ein
durch Rotation bewegtes Bauteil, wie eine Feder oder
einen Riegel verformt werden. In einem alternativen Aus-

führungsbeispiel können die Kontaktpartner durch ein
durch Rotation bewegtes, elektrisch leitendes Bauteil
elektrisch kontaktiert werden. Das elektrisch leitende
Bauteil kann als Vermittler bezeichnet werden.
[0064] Im Rahmen der steigenden elektrischen Leis-
tungsanforderungen im Rahmen der E-Mobilität rückt der
Aspekt des Insassenschutzes vor elektromagnetischen
Belastungen (ICNIRP) immer stärker in den Fokus.
Hochvolt (HV)‑Doppelschienensysteme können hohe
Energiemengen bei gleichzeitig geringer elektromagne-
tischer Feldabstrahlung transportieren. Das Schienen-
system benötigt geeignete außenraumtaugliche Schnitt-
stellen. Durch das vorgestellte Kontaktsystem ist die
Doppelschiene im Bauraum als Schnittstelle zur Schalt-
box oder Batterie einsetzbar.
[0065] Der hier vorgestellte Ansatz ermöglicht eine
(nahezu) kraftlose Positionierung des Steckers inkl.
Schiene und stellt bei Verriegelung ohne zusätzliches
Werkzeug die Kontaktierung und Fixierung der Verbin-
dung her.
[0066] Da es sich bei der vorhergehend detailliert be-
schriebenen Vorrichtungen und Verfahren um Ausfüh-
rungsbeispiele handelt, können sie in üblicher Weise
vom Fachmann in einem weiten Umfang modifiziert wer-
den, insbesondere sind die mechanischen Anordnungen
und die Größenverhältnisse der einzelnen Elemente zu-
einander lediglich beispielhaft

BEZUGSZEICHENLISTE

[0067]

100 Kontaktsystem
102 erster Kontakt
104 zweiter Kontakt
106 Klemmelement
108 Drehbewegung
110 Steckposition
112 Klemmposition
114 Abflachungen
116 Antriebsgeometrie
118 Schlitz
120 Kontaktbereich

200 Verdickung
202 Segment
204 Fenster
206 Angriffspunkt

300 Stromschienenverbindung
302 erste Doppelstromschiene
304 zweite Doppelstromschiene
306 Stromschiene
308 Isolierung

Patentansprüche

1. Stromschienenverbindung (300) von zwei Doppel-
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stromschienen (302, 304), wobei die Doppelstrom-
schienen (302, 304) je zwei Stromschienen (306)
aufweisen, die durch eine Isolierung (308) gegen-
einander isoliert sind und zu einem Stapel überei-
nander gestapelt sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Doppelstromschienen (302,304) durch
zwei konzentrisch angeordnete Kontaktsysteme
(100) verbunden sind, wobei jedes Kontaktsystem
(100) einen ersten Kontakt (102) für die erste Strom-
schiene (306) und einen zweiten Kontakt (104) für
die zweite Stromschiene (306), sowie ein zwischen
einer Steckposition (110) und einer Klemmposition
(112) drehbares Klemmelement (106) aufweist, wo-
bei das Kontaktsystem (100) steckbar ist, wenn das
Klemmelement (106) in der Steckposition (110) an-
geordnet ist, wobei der erste Kontakt (102) und der
zweite Kontakt (104) in einem gesteckten Zustand
des Kontaktsystems (100) koaxial ineinander ange-
ordnet sind und das Klemmelement (106) dazu aus-
gebildet ist, durch eine Drehbewegung (108) von der
Steckposition (110) in die Klemmposition (112) zu-
mindest einen der Kontakte (102, 104) zu beklem-
men und elastisch radial zu verformen, wobei die
Kontakte (102, 104) im gesteckten Zustand durch
die radiale Verformung elektrisch leitend miteinan-
der verbunden sind.

2. Stromschienenverbindung (300) gemäß Anspruch
1, bei dem der erste Kontakt (102) im gesteckten
Zustand zwischen dem Klemmelement (106) und
dem zweiten Kontakt (104) angeordnet ist, wobei
das Klemmelement (106) dazu ausgebildet ist, bei
der Drehbewegung (108) von der Steckposition
(110) in die Klemmposition (112) einen Durchmesser
des ersten Kontakts (102) zu verändern, wobei der
erste Kontakt (102) durch die Veränderung des
Durchmessers gegen den zweiten Kontakt (104)
gedrückt wird und der erste Kontakt (102) elektrisch
leitend mit dem zweiten Kontakt (104) verbunden ist.

3. Stromschienenverbindung (300) gemäß Anspruch
2, bei dem der zweite Kontakt (104) im gesteckten
Zustand innerhalb des ersten Kontakts (102) ange-
ordnet ist und das Klemmelement (106) den ersten
Kontakt (102) von außen umschließt, wobei das
Klemmelement (106) dazu ausgebildet ist, bei der
Drehbewegung (108) von der Steckposition (110) in
die Klemmposition (112) den Durchmesser des ers-
ten Kontakts (102) zu verringern und den ersten
Kontakt (102) gegen den zweiten Kontakt (104) zu
drücken.

4. Stromschienenverbindung (300) gemäß Anspruch
2, bei dem der zweite Kontakt (104) im gesteckten
Zustand den ersten Kontakt (102) von außen um-
schließt und das Klemmelement (106) innerhalb des
ersten Kontakts (102) angeordnet ist, wobei das
Klemmelement (106) dazu ausgebildet ist, bei der

Drehbewegung (108) von der Steckposition (110) in
die Klemmposition (112) den Durchmesser des ers-
ten Kontakts (102) zu vergrößern und den ersten
Kontakt (102) gegen den zweiten Kontakt (104) zu
drücken.

5. Stromschienenverbindung (300) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem der erste Kon-
takt (102) axial geschlitzt ist, um die Änderung des
Durchmessers zu vereinfachen.

6. Stromschienenverbindung (300) gemäß Anspruch
1, bei dem das Klemmelement (106) elektrisch lei-
tend ist und im gesteckten Zustand zwischen dem
ersten Kontakt (102) und dem zweiten Kontakt (104)
angeordnet ist, wobei das Klemmelement (106) da-
zu ausgebildet ist, bei der Drehbewegung (108) von
der Steckposition (110) in die Klemmposition (112)
gegen den ersten Kontakt (102) und den zweiten
Kontakt (104) zu drücken und den ersten Kontakt
(102) mit dem zweiten Kontakt (104) elektrisch lei-
tend zu verbinden.

7. Stromschienenverbindung (300) gemäß Anspruch
6, bei dem das Klemmelement (106) zwei diametral
gegenüberliegende Verdickungen (200) aufweist,
die bei der Drehbewegung (108) von der Steckposi-
tion (110) in die Klemmposition (112) zwischen den
ersten Kontakt (102) und den zweiten Kontakt (104)
bewegt werden.

8. Stromschienenverbindung (300) gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem das Klemm-
element (106) bei der Drehbewegung (108) von der
Steckposition (110) in die Klemmposition (112) um
90° drehbar ist.

Claims

1. Busbar connection (300) of two double busbars
(302, 304), wherein the double busbars (302, 304)
each have two busbars (306) which are insulated
from each other by an insulation (308) and are
stacked on top of each other to form a stack, char-
acterized in that the double busbars (302, 304) are
connected by two concentrically arranged contact
systems (100), wherein each contact system (100)
has a first contact (102) for the first busbar (306) and
a second contact (104) for the second busbar (306),
and a clamping element (106) which can be rotated
between a plug-connection position (110) and a
clamping position (112), wherein the contact system
(100) can be plug-connected when the clamping
element (106) is arranged in the plug-connection
position (110), wherein the first contact (102) and
the second contact (104), in a plug-connected state
of the contact system (100), are arranged coaxially
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one in the other and the clamping element (106) is
designed to pinch and elastically radially deform at
least one of the contacts (102, 104) owing to a
rotational movement (108) from the plug-connection
position (110) to the clamping position (112), wherein
the contacts (102, 104) are electrically conductively
connected to each other owing to the radial deforma-
tion in the plug-connected state.

2. Busbar connection (300) according to Claim 1, in
which the first contact (102), in the plug-connected
state, is arranged between the clamping element
(106) and the second contact (104), wherein the
clamping element (106) is designed to change a
diameter of the first contact (102) during the rota-
tional movement (108) from the plug-connection
position (110) to the clamping position (112), wherein
the first contact (102) is pressed against the second
contact (104) by changing the diameter and the first
contact (102) is electrically conductively connected
to the second contact (104).

3. Busbar connection (300) according to Claim 2, in
which the second contact (104), in the plug-con-
nected state, is arranged within the first contact
(102) and the clamping element (106) encloses
the first contact (102) from the outside, wherein
the clamping element (106) is designed to reduce
the diameter of the first contact (102) and to press the
first contact (102) against the second contact (104)
during the rotational movement (108) from the plug-
connection position (110) to the clamping position
(112).

4. Busbar connection (300) according to Claim 2, in
which the second contact (104), in the plug-con-
nected state, encloses the first contact (102) from
the outside and the clamping element (106) is ar-
ranged within the first contact (102), wherein the
clamping element (106) is designed to increase
the diameter of the first contact (102) and to press
the first contact (102) against the second contact
(104) during the rotational movement (108) from the
plug-connection position (110) to the clamping posi-
tion (112).

5. Busbar connection (300) according to any of the
preceding claims, in which the first contact (102) is
axially slotted in order to simplify changing of the
diameter.

6. Busbar connection (300) according to Claim 1, in
which the clamping element (106) is electrically con-
ductive and, in the plug-connected state, is arranged
between the first contact (102) and the second con-
tact (104), wherein the clamping element (106) is
designed to press against the first contact (102) and
the second contact (104) and to electrically conduc-

tively connect the first contact (102) to the second
contact (104) during the rotational movement (108)
from the plug-connection position (110) to the clamp-
ing position (112).

7. Busbar connection (300) according to Claim 6, in
which the clamping element (106) has two diame-
trically opposite thickened portions (200), which are
moved between the first contact (102) and the sec-
ond contact (104) during the rotational movement
(108) from the plug-connection position (110) to the
clamping position (112).

8. Busbar connection (300) according to any of the
preceding claims, in which the clamping element
(106) can be rotated through 90° during the rotational
movement (108) from the plug-connection position
(110) to the clamping position (112).

Revendications

1. Liaison de barres conductrices (300) de deux dou-
bles barres conductrices (302, 304), les doubles
barres conductrices (302, 304) présentant chacune
deux barres conductrices (306) qui sont isolées l’une
de l’autre par une isolation (308) et sont empilées
l’une sur l’autre en une pile, caractérisée en ce que
les doubles barres conductrices (302, 304) sont
reliés par deux systèmes de contact (100) agencés
de manière concentrique, chaque système de
contact (100) présentant un premier contact (102)
pour la première barre conductrice (306) et un deu-
xième contact (104) pour la deuxième barre conduc-
trice (306), ainsi qu’un élément de serrage (106)
pouvant tourner entre une position d’enfichage
(110) et une position de serrage (112), le système
de contact (100) étant enfichable lorsque l’élément
de serrage (106) est agencé dans la position d’enfi-
chage (110), le premier contact (102) et le deuxième
contact (104) étant agencés coaxialement l’un dans
l’autre dans un état enfiché du système de contact
(100) et l’élément de serrage (106) étant réalisé pour
serrer au moins l’un des contacts (102, 104) et le
déformer radialement de manière élastique par un
mouvement de rotation (108) de la position d’enfi-
chage (110) à la position de serrage (112), les
contacts (102, 104) étant reliés entre eux de manière
électriquement conductrice par la déformation ra-
diale à l’état enfiché.

2. Liaison de barres conductrices (300) selon la reven-
dication 1, dans laquelle le premier contact (102) est
agencé entre l’élément de serrage (106) et le deu-
xième contact (104) à l’état enfiché, l’élément de
serrage (106) étant réalisé pour modifier un diamètre
du premier contact (102) lors du mouvement de
rotation (108) de la position d’enfichage (110) à la
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position de serrage (112), le premier contact (102)
étant appuyé contre le deuxième contact (104) par la
modification du diamètre et le premier contact (102)
étant relié de manière électriquement conductrice au
deuxième contact (104).

3. Liaison de barres conductrices (300) selon la reven-
dication 2, dans laquelle le deuxième contact (104)
est agencé à l’intérieur du premier contact (102) à
l’état enfiché et l’élément de serrage (106) entoure le
premier contact (102) de l’extérieur, l’élément de
serrage (106) étant réalisé pour réduire le diamètre
du premier contact (102) et pour appuyer le premier
contact (102) contre le deuxième contact (104) lors
du mouvement de rotation (108) de la position d’enfi-
chage (110) à la position de serrage (112).

4. Liaison de barres conductrices (300) selon la reven-
dication 2, dans laquelle le deuxième contact (104)
entoure le premier contact (102) de l’extérieur à l’état
enfiché et l’élément de serrage (106) est agencé à
l’intérieur du premier contact (102), l’élément de
serrage (106) étant réalisé pour augmenter le dia-
mètre du premier contact (102) et pour appuyer le
premier contact (102) contre le deuxième contact
(104) lors du mouvement de rotation (108) de la
position d’enfichage (110) à la position de serrage
(112).

5. Liaison de barres conductrices (300) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, dans
laquelle le premier contact (102) est fendu axiale-
ment pour faciliter la modification du diamètre.

6. Liaison de barres conductrices (300) selon la reven-
dication 1, dans laquelle l’élément de serrage (106)
est électriquement conducteur et est agencé entre le
premier contact (102) et le deuxième contact (104) à
l’état enfiché, l’élément de serrage (106) étant réa-
lisé pour appuyer contre le premier contact (102) et le
deuxième contact (104) et pour relier le premier
contact (102) au deuxième contact (104) de manière
électriquement conductrice lors du mouvement de
rotation (108) de la position d’enfichage (110) à la
position de serrage (112).

7. Liaison de barres conductrices (300) selon la reven-
dication 6, dans laquelle l’élément de serrage (106)
présente deux renflements (200) diamétralement
opposés qui sont déplacés entre le premier contact
(102) et le deuxième contact (104) lors du mouve-
ment de rotation (108) de la position d’enfichage
(110) à la position de serrage (112).

8. Liaison de barres conductrices (300) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, dans
laquelle l’élément de serrage (106) peut tourner de
90° lors du mouvement de rotation (108) de la posi-

tion d’enfichage (110) à la position de serrage (112).
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